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Zur Einführung. 
 

Die vorliegende Arbeit ist eine Zusammenfassung von Kurzaufsätzen zu Kirchen in 
der Umgebung von Solingen im Bergischen Land, erschienen im Verlauf der letzten 
Jahre in verschiedenen Zeitschriften und Kirchenzeitungen. Davon ist die einleitende 
Ausarbeitung über die Entwicklung kirchlicher Baukunst im Bergischen Land zuletzt 
in Romerike Berge – Zeitschrift für das Bergische Land, Heft 3/2015 veröffentlicht 
worden. Sie soll zur Einführung und zum besseren Verständnis dienen, die Entstehung 
der historischen Sakralbauten und auch ihre ungefähre Bauzeit einordnen zu können. 
Allgemein ist dazu bisher wenig konkretes Wissen übermittelt worden. Während die 
frühen Nachschlagewerke über die Bau- und Kunstdenkmäler der Rheinprovinz die 
zeitliche Entstehung der Baudenkmäler zuweilen ungenau angeben, sind nach 
heutigem Wissen dazu recht konkrete Aussagen vorhanden. Betrachtet man die 
Kirchengeschichten allgemein, wird immer wieder ein relativ ähnlicher 
Entwicklungsverlauf deutlich. Man kann davon ausgehen, dass die ersten hölzernen 
Kirchengründungen nach 800 geschahen und daraus die einfachen kirchlichen 
Steinbauten im 10. Jahrhundert entstanden. Im Verlauf des 12. Jahrhunderts, also 
zwischen 1140 und 1220 baute man die große Anzahl der romanischen Kirchen, die 
erstmals eingewölbt wurden und erstmalig in unserer Gegend auch einen Turm 
bekamen, der grundsätzlich im Westen der Kirche stand. Der Spitzbogen in der 
Architektur wurde im Rheinland und damit auch im Bergischen erst in die schönen 
spätromanischen Bauten integriert. Die erste wirklich gotische Kirche begannen die 
Zisterzienser 1225 in Marienstatt/Westerwald, bevor nach 1248 der Kölner Dom und 
etwas später die Klosterkirche Altenberg in ihrer überlieferten Gestalt entstanden. Die 
vorhandenen Aufsätze zu den eher kleinen Ortskirchen gehen auf bestimmte 
charakteristische oder lokalgeschichtliche Eigenheiten ein, die in der Regel den 
Unterschied zwischen den historischen Stätten ausmachen. Bei der Kürze der Aufsätze 
konnte aber nur ein bestimmter Teil oder eine Übersicht zu den betreffenden Stätten 
beschrieben werden. Erschöpfende Auskunft geben ausführliche Kirchenführer 
verschiedener Autoren, zu denen sich auch die Verfasser mit einer Reihe von 
Kirchenbeschreibungen gesellen. Manche Orte hatten mit ihrer Kirche im Mittelalter 
zuweilen eine höhere Bedeutung und einen größeren Bekanntheitsgrad als heute. Die 
enge Eingebundenheit des mittelalterlichen Menschen in Glaube und 
Jenseitsvorstellung ließen die Zeugen dieser Zeit entstehen, von denen viele längst 
verschwunden sind und die Erinnerung daran verblasst. Ihr kultureller Wert, der nicht 
aus dem Werden eines Ortes wegzudenken ist, sollte deshalb nicht vergessen werden. 
Dankenswerte Unterstützung in diesem Sinne bekamen die Verfasser von Frau Dr. 
Helga Giersiepen, Universität Bonn, mit der Entzifferung der Haaner Inschriftentafel, 
dem Heimatkundler Herrn Lothar Weller bei der Vermessung des Nikolausturms in 
Gruiten und von Herrn Cesare Borgia, Archivar in Solingen, bei der Erstellung der 
Arbeit über den Kirchort Schöller.    
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